
Amtsblatt M AailmcherIeitmtg.
^ ' I»8. Samstag den R4 Dezember »»«I

Z. 435. «
Ausschließende Privilegien

Das Ministe, inm flii- Handel und Vol lswirth '
schaft hlic nachgehende Pli»!legieil erlyeil l :

Am 23. September l s L l .
! . Dem A>,gu!i Klei i , , k. k. land.'spiio. Leder.

Bronne- und Holj'Vaie" - Fabrikanten in Wien, Ma-
riahils ')<!-. 3 7 , alls' die Esindnug eines eilienll)Ü!,ili-
chen 3chl>^er. Verschlüsse) slir Zi^anent^schen, Heuer>
zeu^e u, d^>l., für die D^uer ,i»eS Jahres.

) l l » 2 . O k t o b e r » f < 6 l .
2. T^eni J o h a n n G 'chmeid le l , bürg l . Schlosser«

meistel i» W i e » , Erdberg N r . 5 5 , au fd -e E rsmdü i i ^en :

n ) ^01, unaufsperrdareu ^ o i n d i n a c i o n ö . - V o i h ä u g .

schlö,se!N;
<,) 00» nuaufspeslb^rc", in Thine» und Kasten eil»»

zulassenden Holl'binati.'ns - Hchlössern , und endlich
<-) auf eine Verbesserung der ^eil^hniichen Thin»

schlöss.r, jedes für die D.n,sr oon fülif I a h x n .
3. Den, Kai l Lal ' ,^. Jalousie» - Fabiikante:! i»

Wien, 9?eubau Ns. 3 l t t , aus die Erfindung eioer
,i^,»t!)ün>licheu Galtu,,^ von zwö!ss>l),ge» Oininbus-
W>'^ , , welche mittelst einer lnechanische» Vorrichtung
ohne Dampf oder Pfeldekraft oon ^N'e, Menschen forc
bewegt iveroen könne», flit di, Dauer eines I a h » ) .

A<„ 3. Oktober I 8 « i .
^. Dem Heinrich Dasch, bürgl. !l5üchsenl„ache>

i „ Gra^, auf die Eifi,!dunq von Gew.hien ui,d ^a»
„one» mil eiförmig»',,, Laufe sammt entsprechend g^fornl'
ten Piojett l len, snr die Dauer eineS I,chr,s.

?lm 5. Ostoder l 8 6 l .
5 D^n ^akob Hcffoiann, Mech-mle, in Wien,

l^umpendors Nr . 2 l 0 . aus eine Verbesse>un^ an den
Maoometeln für Danlpflliaschinen, fi'ir die Dau/r oon
z>l>ei Jahren.

<». Den Julius Loltmann, ssrästich Stadion'schen
Schichl',,,ister ^u Ioseph^lhal i» Böhmen, auf eoie
Äerbesseiuug ii, dl's Konstruktion der To'foelfohlungs'
öfen, für die Dauer ti"e>< Iah-es, und

7. dem Nob.rt Mushet zu Colefort in England,
über Eüischreitcn seines B,voll l„achligt,n, F iedrich
Pa^.t i» Wien, E ladl N>. ^ 6 7 , auf eine V,lb,sse'
lung in der Ousistahl. Zadlikation, für tie Dauei von
drei Iah ivu,

Die P,ir>is,q!Ulns. T^schieil'»»^!!« l'<finden üch
i l« k. t ^ r l o i l e ^ i e » - ?l> chli'e in Aüs l ' , >l'.>h u"ss , «»d
jelle zu N r . > , 2 , 3 , 5 «nd ü , delc» (^«hciuihci l l l l«^
nicht angesucht wind.-, lönneil den e!,li»s>chi>n w^d,u .

Das Mi i ' i ^o i l lm für Handel und Volks!V,!thsch.ifc
hat nachstehende Pli'.'ilegie', rellana.rrl -

Am 2 7. S'ptembcr l 8 6 l .

1. Das dem Fliidlich P.^er <» W 'eu , au» die
Verbesserung >'» dei Dar^- l lü»^ v^» Schmillli i^teiia/e
uuteim i 6 . September I86U enh.ille aus ch!,sße»d,
Pslrilcgll'M auf di, Dauer des zweit»'»» I^h,es.

?<ln 29. september l 8 6 l . ^
2. Das tem .^a,! <>i>ill auf c,»e V , , I lsscrnna. '

der steife für ^il^^biisate unterm 2«. Orn'b,, »8.^9!
ertheilte ausschließend, Pxoü^ ium auf die D-uier des ^
dri l le», r ieit i l l und süüfien Iah?es.

I . D>»s dem Igaa< Mart in Gug^enbeisses aus
eiî e ^,'ll'cstsruna im "^.lenl'lir.n der ?lus»'nlhalt!^,n»e
fur Menschen «nid Thieie, unt.im l 1. S<'rle,»,ber i860
eilbeilte au^schliesilüde Privilegium auf die Dauer des
iN'. i l .n I>'hi.s

4. Da) den, I^ l ia ; Michael Firnst^hl aus ^islndli,,^
einer Tücheldruckmaschlne, ^cuanuc: «^l'cent - Doppel,
druckm,schin," unten,, l8 , sepleliil'er 1856 ,!tl).'!!te
auSschl'^ende Plioile^'nm anf d«'e Danet des sechste»
Iah.es. I

5. Das dem Johann Bernh^d August Sch.iffer
und Ch."lst'^n Bude'ibeia, a«f die (L>fi»duüg ein.s H i -
cheil)eital'palat,s für Dampss'isel. sisnanut: „Spei.-^
sei u f . i " , u n t e i m ! 8 <^ e p l e n l l ' r r < 8 5 9 , e i « h e i l t e a u s »
schlie>';ense ^ l i t ' / l s g i u » » aus d,e Daue , deS dr i l l en I ^ h l e s

A „ , H. O f t o l ' . r , 8 6 ! ,

«, D a s den» </ei!„>:!,,! W , i t e auf t ie E.fmduua.

einer , ige» lhüml /cy .n N > bem-.schi,,»' o i i i , ' ! !» 2> . <2ep'

tember »859 er lhei l le al!s!chlils;ende P l l l ' , l e . , i l im auf

die Dauer deS dxt le«, I a h , e s .

A n , 6. Oktober ! 8 t i l .

7. D a s dem K a l l Packh auf r ie Veibess, rung

der Esslstständer Uliteou 2 2 , September l « 5 8 „ t h e i l t e

ankschllesjense P l i i ' l l ' g i u m auf die Dauer des r i e i t r n

Jahres,

Z" ^«7. n ( l ) Nr l l5,<7».

Kuudmachunss.
Vci der am 2. Dczcmbcr d I in Folgc

dcr aUelt) Patcotc vom 2 l . Malz l 8 l t t und

Ü3. Dezember ltt',!) volgenommenen 3-ift. und
3!7. Verlosung der altcln Staatsschuld sind
die Serien 25tt und ltttt gezogen worden.

Die Sclie 2ätt enlhäll Obligationen der
ung. Hofkammer ron verschiedenem Zinfenflihe,
ll z : von sir. I^ttt bis inl l„8. <j3^ mit dem
ganzen Kapitalsvetrage, Nr. U3:l mit der Hälfte
de5 Kapitalbctlagcs, und Nr. <i3j oiä llX'Ili».
tt'j'H mit den ganzen Kapitalsbrlrage; ferner
Obligationen vom freiwilligen Silbcranlehen vom
Jahre !6<W im ursprünglichen Zinsenfuße von
5 F , von ?ir. l bis >«,<'!»«, 2 l nllt dem gan-
zen Kapitalsdctrage; endlich allcil). Schlilover.
schreibungen von verschiedenem Zinsenfuße, und
zwar: Nr. l mit einem Fünszchnttl, Nr. 8t»
mit der Hälfte und Nr. 87 mit dem Ganzen
dcS Kav!talsdelrage5, in der Gesammt-Kapi-
talsslimme von l , l lN. t t>« fl. ? kr., mic den
Interessen nach dem heraussetzten Fuße von
25.23? si. 4N'/« kr. Die 's l t ie »tttt enthalt
Banko-Obligationen im ursprünglichen Zinseu-
fuße von 5"/„ , von Nr. l>?< 5,ll'^ di5 >,><-!„«
i)^«U> , im Kapitalsbctrage von U^<i.?ltt si.
mit den Interessen nach dem herabgesetzten Fuße
von '^.<j<)7 si. 7̂> kr.

Die in diesen Serien enthaltenen einzelnen
Nummern werden in einem eigenen Verzeichnisse
nachträglich bekannt gemacht werden. Diese
Obligationen werden nach den Bestimmungen des
allerh, Patentes vom 2 l . März l t t l t tau f den
ursprünglichen Zinscnfuß erhöht, und insoferne
dieser 5,A (5. M . erreicht, nach dem mit der
Klindmachullg dc5 Finanzministeriuins vom 2ll.
Oktober ltt.',5, Z s,28<j, (R. G. B Nr. l!w)
veröffentlichten Umstellxngö - Maßstabe in 5>H,
auf öst. W. lautende Staatöschuldverschreibun»
gen umgewechselt

Für jene Obligcilionen, welche in l̂ olge der
Verlosung zur ursprünglichen, ab»r 5"/^ nicht
erilichelwen Vei^itlsllnq gelangt',», werden auf
Verlangen der Paitei <,lich Mastg^be der. in
der erwähnten Kundmachung enthaltenen Be^
slimmungen, 5>"/, auf öst. W. lautende Obli-
gationen erfolgt.

Von der k. k. Landeöbehörde für da5 Her-
zogthum Krain.

Laibach am !> Dezember I ^ l l l .
«>««. Kar l Ullepitsch (3dler v. Krainfc ls,

> k. l. '̂andeschef.

Z 4<i3. u (.!) Nr. 5.N:N>.

! K u n d lll a ch u n g.
! (5ü wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
-gebracht, dasi bei der hiesigsn k. k. Mi l i tä r -
' VerpsiegS-Bezirss Verwaltung am 2X Dezem-
' ber l t t t l l Vornnttagä l<» Uhreine öffentliche Kon-

kurrenz« Behandlung wegen Uebernahme sammt-
licher bei dieser Bezirks - Verwaltung loko Lai-
bach, in der Z<it vom l . Februar b>5 Ende
Oktober lr>62 vorkommenden Handlanger ^ ?lr-
bciten, mit Vorbehalt der Genehmigung des
hohen k, k. Bandes General-Kommando zu Udine,
abgeführt werden w i r d , w<?zu Ultternehmnngs-
luslige unter Bekanntgabe nachstehender Be-
dingungen ciiigeladlN werden:

1. Jeder NitternehmungSlustige hat sich
gegen die diesifallige Behandlungs^ Kommiffion
mit einem seine Sol^dnat und Nl,ternel)Mll»gS:
sahigkejf verbürgenden Zcilgnisse seiner O i l5 -
behörde von neuestem Datum auszuweisen.

2. Nebst dies.m Solidilaiözeuglusse hat
jeder Konkurrent vor Beginn der Behandlung
ein Vadium von -iUtt si. öst W . zu erlegen,
welches vom Erstehcr alt' Kaul ion ruckbehalten,
den übrigen Offerenlen aber am Schlüsse der
Behandlung rückgestelll werden wird.

3. Die Preiöbehandlling wird d^irch Her-
abstimmung deS vom hiesigen Sladtmagistrale
bestätigten Zivilhanblangcrlohns per Tagwerk

ür leichte und schwere ?lrbeiten im Sommer
wie im Winter abgeführt, unv nach dem di lß-
fäUigkn Resultate von Seite der VerpsiegS?
Verwaltung der für die stückweisen Aibeilen
entfallende ?lrbeilslohn entivorfen, nach welchem
dein Kontrahenten am Ende jeden Monats für
sämmtliche Arbeiten die Vergütung geleistet
werden wird.

^. Werden sowohl schriftliche als münd-
liche Offerte angenommen; jetwch muffen' er?
stere, nach unten stehendem Formulare verfaßt,
noch vor der zur Behandlung anberaumten
Stunde überreicht werden.

5,. Für jeden Fa l l , als wahrend der Kon-
traktsdauer cin Thei l oder die hi.'lamtlichen
Manipulat ions - Arbeiten durch das eigene Hand '
werkü Personale ooer hiezu kommandüte M i l , :
tarmannschaft bewirkt werden sollten, verzichtet
der Unternehmer auf jede wie immer Namen
habende Entschädigung.

l i D a r f es keinen Unterschied machen, ob
die von der Verwaltung angefordert werdenden
Veriichtungen im hi'slgen ärarischen Magazins-
Depot , oder in einem der gemietheten Depots
in der S tad t , in den Vorstädten oder eventuell
in Schischka zu bewirken sind,

Die übrlgen Bedingungen, so wie daß arli-
kelweise Verzeichniß der voraussichtlich vorkom-
menden Handlangerarbeiten könneu bei der hie.
sigen Velpflegsverwalluna. täglich eingesehen
werden.

Von der k. k. Militär-VerpssegS.-Bezirks-
Verwaltung.

Laibach am Itt. Dezember l t t l l l .

Offert - Formulare:
Ich Elidehge.ferligtfr, wohnhaft zu ill. i)i.

sOrl und Bezirk), erkläre hiemit in Folge Aus-
schreibung der Laibacher k. k. Militär«il'slpsiegs-
Bezi'ks.'Verwaltuna. ddo. ll». De^mber l ^ t i l ,
die Beissell!,»^ der iu der ^i-il ron, l . Februar
bis Elide Oktober ll?!tt2 aneiefo,dert werbenden
Zivilhandlanger gegen monatliche Abrechnung
auf Grund nachstehender TaqlohnSpreise zu
übernehmen, und zwar:

. kr sage: . . . Kreuzer ö W. für ^
ein schweres 3 3 ^

. . kr. sage: . . , Kreuzer 6, W. fü>. 3 ' " A
ein leichtes N ^

. . kr. sage: . . . Kreter ö. W, für>^ ^
ein schweres 3 ^ D

. . kr jage: . . Kreuzer ö. W. für L - ^
ein leichtes ^ fy

M i t vorstehenden Preisen unteiziehe icb mich
allen eingesehenen Bedingungen und hafte ich
mit der beigebrachten Kaution pr

Das Zeugniß über meine Unternehmungs«
fäh'gkeit liegt hier bei.

. . . . am . . ten . . . . iXt t l .
N. N

Vor- und Zuname, und
Charakter.

Z 4<i2 -. s.t) Nr. ^tt>^

Diurnistcn - Aufnahme.
V . i dem s. k. Bezirksamte (Yurkscld finden

;wei in der Manipulat ion eingeübte und solide
Diurnisten mit täglichen ?U und ttU tr . öst. W .
sogleiche und permanente Aufnahme,

Die die''fälligen Bewerber haben ihre eigen,
händig geschriebenen Gesuche an daß genannte
Bezirksamt zu leiten.

K t. Bezirksamt Gurksclo am 8. Dezem-
ber l ^ i i l .

I . 2 «29 (2) Nr. 4993
E d i k t .

Vo» bsnl l. l. Pszillsamle Adelsbllg. als Os»
richl. lv,rd dl'Mll dll.'ül't gemacht:

Es sri nl'er d.is ?l»s:>ä,'l!l des Ipslf 2« ' l ld l l rr>n
S l . Pc l l l , yf^cn Michael und Ioj t f Zhtlhal von dc^l.
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we^cn aus dem Vergleiche oom t3. Fcbruar 1868.
schulrigen 194 ss. L. M. c,-. 5. c., in die erclutive
öffentliche Versteigerung der dem Lehlern gehörige»,
im Grunrbuche Prsn, ><»!> Uib. Nr. 2 U ' , vorkciumcu.
den Nri l i lät, im ssslichllick erhobcucn Schaßuugöwcrlhe
uon 34l2 fi. C. M.. vc^sslll»al,c>o geirilliget. und zur
Vornahme derselben die Fsilliielnngsta^sayllng auf dcu
2 l . Dlz-mbcr l. I „ Vormittags um U Uhr. DieramtS
mit dcm Anl'lillgc bestimmt worden, daß die feilzubi,,
lcude Nlalilät bei der lcyten Fcilbieliliiq auch unter
dem SchapuugSwcrlhe ail ren Meisibicteuden yinlanqe«
geben lvcrde.

Das Scha^lngsprotololl. der Gruudbuchserlrakt
uud die iüzitationöbediug.usse können bei diesen» Ge-»
richle in den gewöhnlichen Llmtoslunden eingesehen
lverdln.

K. s. Vc^ltt. imt Adelöbcrg. als Gericht, am 16.
Ol tode^ lZ^ l .

Z. 2l36. (2) " " ' " "Nr. 607.'.
E d i k t .

' Von dem k. l . Vezirlsamte Üaas. a!S Gericht,
wird luemit bekannt sslm^cht:

Es sciübcr d^s Ausuchln drS Martin Gradischer
von Großlaschi^b, gegen Georg I l l l idar, vo» Sler«
n,eh. lvegcn aii^l dem Vsrglcichc dko. 20. April ls^8.
Z. 1,90, schulden 200 fi. öst. W. o. «. c., in die
rresutive öffiullichc Versteigerung der, dcm Leylern
gsdöri^en, im Gruudbuchc der Herrschaft Nadllscheg
out) Urb. 3tr. 8öz872 voilommcudell Neaiilal. im
sierichllich clhcdenrn Schay»"gi!welihe von 72^ fi.
ö. W. gcwilli^r:, llnd znr Vornahme dersclven dic
eitküliuen ^eil^ictnngölagsahnngen auf den 22. Jänner,
nlif den 22. Fcl'rniir und auf dcu 22. Mälz 1862.
jedesmal V<.'l>nilta^ um 9 Uhr in dcr Amlökanzci

mit dcm Anbange l'estimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur liei d,r lltzlen Feilbietung auch
llntcr dem Schapungswcrlhe an deu Mcistbielelldcn hint'
a»gegll)fn werde.

Das SchäßungsprotorVll. der Grnndbuchsellrakt
uud die LizilalionSliedingllisse könneil l>ei diesem Gc<
richle in den gewöhnlichen Amtsstul'.den eingtsehen
werde».

^ . s. Veziiksamt LaaS. als Gericht, am 3 l .
^ Olloder I 8 6 l .

Z72l2v. ( 3 ) ' N^7'Ü9^3.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezilksamle Planina. a!s Gericht.
wird im Nachhange zum Edille uom 12. August d. I .
Z. 46^0. dekannt gcmachl. daß zu der auf den 23. No
vemlicr d. I . in der Erekulionssache dlr Frau Maria
Mlllauhucm Planilla gcgen dic Fra^z N»pnik'schen Er^cu
von P!anma. zi^lo. 1'<!(i fi. linglordnclcn zw,ilc» Tig>
saßung der gegilcr'schcn Realität lcin K.nifillstigcr
slch qlnnldel hat. dadrr zl> der anf den 2 l . Dezemlicr
d. ) , angeordneten let)lcn Nealf«ülx'clliiig geschiitie» wcr
den w>rd.

zt. k. Pe^irlsamt Planina. als Gericht, am 2l!
^ November 186l.

Z. 2 l2ö7"(Ä) ^ Nr. 6080.
E d i k t .

Vom k. k. Ve^il^amte <PIa»ina. als Gericht,
wird biemit lxkannt gemach!:

Es sei in der Erelulwuösache deS Herrn Anton
Mostet lil'N Planina. wider Hcir» ülütoii Sorre uon
Niitelloilsli). l»els>. schuldige» 1!6K fi. c. i«. <!., rie mil
dlfßgcilchllichlnl Vcscklide uom 8. September l. I . . Z.
4N88. aus den 26. Oktober l. I . ungeordnete erekulws
drille Nealfcill'islungöls.gsahung auf den 18. Lezeiuber
I. I frül» 10 Uhr not dem vorigs» Audange übertrage»,

K. k. ^s^ilk»zaml Pkiüiiia. als Gnicht. am 20.
Oktober 1861.

Weihnachts ».d Neujahrsgeschenken,
Tombolagewinusten u d Hchießbesten

empfiehlt sich Gefertigter mit einer großen Auswahl neuester Gegenstände zu sehr billi»
aen Preisen.

C «#• GViH9 »zum CHINESEN.»

Z. 2009. ( i ) Vtgcn jebt VtchUschung dlnch Musicr- uud Marf,»schill) ss<sel)Iich gfsichert.

D e r bel iebte, angeuehm z« nehmende echte

Kchneellerg'ö Kräuter-Allop » 5 3 ^ ^ ^ ^ , —
I n Laibach bri ̂ '«>»,^>«„ !«»><>»', Apotheker ..zum goldenen Hivsckc»" am Marienplaß.

In UltiUtadtl: Dom. ) l i z ; o l i , Apullulcr, ^ In Görj: G. V . «pontoni, ÄpDth,l,r.
„ Giüünd: Johann Marocu t t i . ,. <>»«tffelb: Fried. Nomche«»,
. Wiov l̂ch: ^of. «. DoUenz. „ W^asdi»: ^ . »a l t e r ,
„ Aillach: AndreaH Ier lach. > „ Aqr.im: I . Horacjek,

Preis pr. Flasche sammt Gebrauchs-Anweisung ft. » . H<l kr. öst. M .
9 i ^ > Zugleich kauu durch dic Herren Depositaire bezogen werden:

^ . I I l l ^ c l ^ I I I I . 1 9 , " ^ « . o l ^ ! für Vlust» und kmigtnllidiN und Schwindsucht lltlUt Schachtel 'i sl. l̂ st. W.

^ N c l ( 5 H l i U 1 ^ H » 1 I ( ) 1 X » I ! o n I ) t > N 8 als ?ll!fs!chtmlgs!»itt,l bei lll'ig n k,id,n ÜU fr. l), W,
f'si"!i'»'»'»^,"'>11<»'^'«'» » i^-l l^«,«^^-, ' ^'' bewährten, vm, <I<?m lc. k. Ud^zr/tn 5le>»»l«!l.
^IINIII^I t ln^ l l » ̂ . IlllkIOI ^cis pl Schachtel 2.l ,r öft W

^ ) i ' . ^ ) 0 O 1 ' k ^ ! O1'VON(.^Xl^1'cl.1i.I> Zur Stärluüg der Nerven Ulld Klüftlgung de« Körpers. 70 lr. öst. W.

^ i ' I O N ' d » W Ä88O1 ' Tr. N.iller'6 i» L.'Ndon, <ür Gichtleldeude. t ssl.ische l ss. 5 ,r. ŝt. W.

I > . >vi l l io1in'8 (I08NNä1i^it^-^1>f(;1>V(;iN. 50 sr pr sslische
? I ' . ^ vnko l i n ' s ( ^ ^ I I N ä l ^ i t ^ - ^ p f o i ^ V O i n o s ^ g . 50 sr pr Ll'she.

l Nr.sch»re i>d,r ^ p l ^ v o i n v o n H l ' . Ilic^ivol. 50 s, ̂  l̂.sch,
D r . I ^ I ) ( 5 ! ' I i l N ' l I l ! ' j ^ I ^ I ' O ^ I ^ O I ^ O bei Dll!sen.n>schwell»!lgm, veraltetlN Hau<al!«schlä ,̂!, «2 sr.

Dr . Noi'I i lN'ät8 I.ut>voi^o ^̂aNsrei. 70 lr
Haupt-Depot b,i J u l i u s B i t t ne r , ?lpothts,r in G'o,Mitz.

Z. 2l72. (1)

Steyrischer Kräutersaft !
z^Z«^ für Drulilcidcnde, ̂ M r K

die Flasche ü ^ H kr. öst. Währ . ;

3N l l >) k e l - u >« i1 R e r l» l̂  l l ' E j s p >l z. !
die Flasche -> » st. öst. Währg.; ;

Dr. Xiombboll'z >
M ? Dl M VV Mff v^ Vf ̂ f* v*f? M Vss» N ^ ^

die Flasche u .'iH tt. östtrr. Währg.; !
Dr. Bruuns

S TOMATICON (Mundwasser),
die Flasche n H ^ kr. öst. Mährg. .

sind stets echt und i n bester Q u a l i t ä t VDnathig l'ei Hrn. »1<»>>. >^>«»«»l»H in l a i b a c h ;
Apotheker ^ « « » » in S t e i n ; Apotheker Uii«NQ«><?« iu G u r k f e l d .

Seidlitz-Pulver
(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchsanweisung

l f l . 2ö kr. ö. W. )

Dorsch - Leberthran - Gel
non I^oi , , -? ««? «'«,- tz«n zu Alrcoli l in Ail'til'rlnttd

(iu Orlginalboutcillcn s. Gcbrauchöanwcis Ü2 fl. l<»kr, u I st. .', kr.ÖW

Moll 's Heidlitz-Pulver sind nach Auöspruch der ersten
arztlichen Auktoritaten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und llnterleibsbescliwerden, Leberleideu, Ver-
stopfung, Hämorrhoideu, Sodbreulleu, Masteuframpf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.
l ^ > ^ ' ^ u r Veach tunss . II»» ^crn'cch'liiüge!' :>ut ai,de>» ssalnif.iteil z» vcrinriden,

mid jcdcn N'idcrrechtllchcx Mlsilnaxch n,ci»cv ssirma uachdlüctlich ab^uirchrc!', ist
nicht um auf dein Echachlcldcclcl, sondein auch aus jedem die einzeln«,'» Pulver»

- dosiS uinschlicßellden wcisjen Papiere mci>, Fabriközcichcn „ A . M o l l ' s S c i d l i tz«
P u l u e r " in Wasserdruck ersichtlich gcinacht.

Das echte Dorsch-Leberthran-Qel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- nnd Lunstenkrankheiten, Hcro-
pheln und Rhachitis. Es heilt die veraltetsten Gicht- und

^rheumatischen Leiden, so wie chronische .Hautausschläste.
I u Laibach befindet sich dic Haupt-Nicdcrlage obiger Heilmittel cmziq und allein iu der Apotheke zum ^goldencu Hirschen" dc6 Hcrru HV«N>«'>»u ss«n^»»,

iu (Vörz bei Hru. ^ . .K«e>Il, iu Gurkfeld bei Hru. l<'«»i<»<l. N<j»»ell^«, iu N^eustadtl bei Hru.Z). l l i i x o l i .

z -H^ Bci auswärtigen Bestellungen des lcber-Thran s iN für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.
V Z a r u u n g . Da ich i>, Vrfahruxq geblacht habe, daß Seidlitz - Pulver mit Gebrauchsanweisungen verlauft n e»de>,, die den mciue» Wo,t für Nort nachgedruckt

sind und zur Ta'uschllng deS Pilblikums sogar meine gefälschte Namcueunttrschrist tragen, deßhalb der Achulichlcit der äüfier,, ssorm »ach leicht «uit meinem
Fabrikate verwechselt werdsi, können, so warne ich vor dcm Aiilaiue dieser Falsifikate mit dem VcmellVii, dasi „jede Schachtel der vou m i r er;eussten"
„ T e i d l i t z - P u l v e r zum Unterschiede von ähnlichen Orzeugnissen m i t meiner Schutzmarke und Unterschr i f t versehe« und au f jedem"
„die einzelne Pu lverdos is umschließenden weißen P a p i e r daS Kennzeichen „ M o l l ' S S e i d l i t z - P u l v e r ' i n Wasserdruck ersichtlich"
„gemacht ist."


